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Die groteske Fagade, feit 1216 hinzugefügt, zeigt eine hohe kaftellartige 
Mauermaffe, mehrfach von Arkadenreihen, unten auf niedrigen, oben auf fchlan- 
keren Säulen durchbrochen. Der viereckige Glockenthurm daneben ift gleich 
dem runden pifanifchen ganz von folchen Säulengalerien umgeben, offenbar 
eine Nachahmung jenes berühmten Vorgängers, aber Alles in viel gröberem Sinne. 
So hat neben der feinen pifaner Schule in diefen Gegenden fich eine andere ge- 
bildet, die mit ihrer derben Phantaftik fich eher gewiffen nordifchen Werken ver- 
wandt zeigt. Früher und der altchriftlichen Praxis näherftehend erfcheinen Kir- 

chen wie der Dom zu Fiefole vom J. 1028 
und die Kirche S. Piero in Grado zwifchen 
Pifa und Livorno. 

Eine bedeutende und dabei völlig felb- 
ftändige Stellung behaupten die Bauten von 
Florenz. Minder originell in der Anlage als 
die pifanifchen, gehen fie auf eine noch feinere 
Detailentwicklung aus, und behandeln nament- 
lich die mufivifche Ausfchmückung mit ver- 
fchiedenfarbigem Marmor in edlerer, dem 
baulichen Organismus fich anfchließender 
Weife. Das in der Nähe des Doms liegende Bap- 
tifterium, ein achteckiger höchft bedeuten- 
der Kuppelbau von 25,6 M. Durchmefler im 
Lichten mit kunftvoll durchgebildeter Gewölb- 
anlage, im Inneren mit Pilafter- und Säulen- 
ftellungen, darüber mit einer Empore von 
glücklichen Verhältniffen, im Aeußeren ent- 
fprechend gegliedert und von großer Pracht 
der Decoration gehört hierher*). Der Bau ift 
namentlich wichtig wegen der meifterlich durch- 
dachten Gewölbeconftruction, die fpäter dem 
großen Brunellesco ein Vorbild für feine Dom- 
kuppel wurde. Die acht Ecken bilden nämlich 

| nach innen vorfpringende, mit Pilaftern reich 
decorirte Strebepfeiler, zwifchen welchen je zwei 
korinthifche Säulen, mit ihnen durch Archi- 

trave verbunden, den Zwifchenraum theilen. Ueber ihnen erhebt fich ein aus 
dem Kern der Mauer ausgefpartes Emporengefchoß, das über den Säulen 
Pilafterftellungen zeigt, zwifchen denen fich die Emporen auf ionifchen Säul- 
chen mit je zwei Rundbogenarkaden öffnen. Vom Kranzgefims diefer Empo- 
ren fteigt fodann die fchlank fpitzbogige achtfeitige Wölbung auf; aber hinter 
ihr liegt eine zweite Wölbung, welche das zeltförmige Marmordach trägt. Dies 
Syftem doppelter Wölbung bewirkt einen oberen Umgang, der zwifchen den 
beiden Wölbungen liegt und durch zurückgreifende Strebepfeiler getheilt wird, 

Bauten von 
Florenz. 

Baptifterium: 

Fig. 519. ,S. Miniato zu Florenz, 

*) Aufnahme in Z/abell’, Paralltle des salles rondes. Fol. Paris. — Die Anficht von Zübjch, 

der das Gebäude der altchriftlichen Zeit zuweifen will, kann ich nicht theilen. Das Nähere in meinem 
bereits citirten Reifeberichte,


